Dienstag der 7. Osterwoche







  O7

Lesung: Apg 20, 17-27

Evangelium: Joh 17, 1-11a

zu Beginn:

Jesus sieht vor sich

die Stunde der Verherrlichung.

Sein ganzes Leben diente

der Verherrlichung des Vaters.

So wird auch für uns 

nicht nur die „Todesstunde“ von Bedeutung sein.

Jede Stunde, jeder Augenblick des Lebens ist kostbar, 

wertvoll - in Gottes Gegenwart und Liebe.
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast zum Vater gebetet 


um Herrlichkeit und Einheit.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle eins sind, 

damit die Welt glaubt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast zum Vater gebetet 


um Herrlichkeit und Einheit.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du warst erfüllt von der Gewißheit, 


daß dein Tod Verherrlichung bedeutet.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle eins sind, 

damit die Welt glaubt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

sende den Heiligen Geist auf uns herab.

Er wohne in uns

und mache uns zum Tempel seiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Herr, unser Gott,

sende uns die Kraft von oben, 

den Heiligen Geist,

damit wir deinen Willen gläubig bejahen

und in einem heiligen Leben erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

sende uns die Kraft von oben, 

den Heiligen Geist,

damit wir unserer Berufung würdig leben

und vor den Menschen 

für deine Wahrheit Zeugnis ablegen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott, 

sende uns die Kraft von oben, 

den Heiligen Geist.

Mach(e) uns bereit,

immer und überall 

deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Apg 20, 17-27 (Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen 

schickte Paulus von Milet aus jemand nach Ephesus 
und ließ die Ältesten der Gemeinde zu sich rufen.
Als sie bei ihm eingetroffen waren, sagte er:
 Ihr wißt, wie ich vom ersten Tag an, 
seit ich die Provinz Asien betreten habe, 
die ganze Zeit in eurer Mitte war

und wie ich dem Herrn in aller Demut diente 
unter Tränen und vielen Prüfungen.

Ich habe nichts verschwiegen von dem, was heilsam ist. 
Ich habe es euch verkündigt 
und habe euch gelehrt, 
öffentlich und in den Häusern.
Ich habe alle beschworen, sich zu Gott zu bekehren 
und an Jesus Christus, unseren Herrn, zu glauben.
Nun ziehe ich, gebunden durch den Geist, nach Jerusalem, 
und ich weiß nicht, was dort mit mir geschehen wird.

Nur das bezeugt mir der Heilige Geist von Stadt zu Stadt, 
daß Fesseln und Drangsale auf mich warten.
Aber ich will mit keinem Wort mein Leben wichtig nehmen, wenn ich nur meinen Lauf vollende und den Dienst erfülle, 
der mir von Jesus, dem Herrn, übertragen wurde: 
das Evangelium von der Gnade Gottes zu bezeugen.
Nun aber weiß ich, 
daß ihr mich nicht mehr von Angesicht sehen werdet, 
ihr alle, zu denen ich gekommen bin 
und denen ich das Reich verkündet habe.
Darum bezeuge ich euch am heutigen Tag: 
Ich bin unschuldig, 
wenn einer von euch allen verlorengeht.
Denn ich habe mich der Pflicht nicht entzogen, 
euch den ganzen Willen Gottes zu verkünden.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 17, 1-11a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, die Stunde ist da. 
Verherrliche deinen Sohn, 
damit der Sohn dich verherrlicht.
Denn du hast ihm Macht über alle Menschen gegeben, 
damit er allen, die du ihm gegeben hast, 
ewiges Leben schenkt.
Das ist das ewige Leben: 
dich, den einzigen wahren Gott, zu erkennen 
und Jesus Christus, den du gesandt hast.
Ich habe dich auf der Erde verherrlicht 
und das Werk zu Ende geführt, 
das du mir aufgetragen hast.
Vater, verherrliche du mich jetzt bei dir 
mit der Herrlichkeit,

die ich bei dir hatte, 
bevor die Welt war.
Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, 
die du mir aus der Welt gegeben hast. 
Sie gehörten dir, 
und du hast sie mir gegeben, 
und sie haben an deinem Wort festgehalten.
Sie haben jetzt erkannt,
daß alles, was du mir gegeben hast, 
von dir ist.
Denn die Worte, die du mir gegeben hast, 
gab ich ihnen, 
und sie haben sie angenommen. 
Sie haben wirklich erkannt, 
daß ich von dir ausgegangen bin, 
und sie sind zu dem Glauben gekommen, 
daß du mich gesandt hast.
Für sie bitte ich; 
nicht für die Welt bitte ich, 
sondern für alle, die du mir gegeben hast; 
denn sie gehören dir.
Alles, was mein ist, ist dein, 
und was dein ist, ist mein; 
in ihnen bin ich verherrlicht.
Ich bin nicht mehr in der Welt, 
aber sie sind in der Welt, 
und ich gehe 2zu dir.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Die Osterzeit geht nun dem Ende zu, 

und wir bereiten uns vor auf das Pfingstfest.

Wir bitten um den Heiligen Geist: 
die Gabe, 
die damals sichtbar in Gestalt von Feuer vom Himmel herabkam,
 
eine Gabe, 
die auch in der heutigen Zeit sichtbar wird 

durch Auflegung der Hände, 
durch die Sakramente 
und in Gestalt der guten Werke. 

II.

Jesus hat den Vater im Himmel verherrlicht 

durch seine Verkündigung in Wort und Tat

- durch sein Leben, Sterben und Auferstehen.

Wesentlich kommt hinzu

die Sendung des Heiligen Geistes.

Gott kehrt ein in das Wesen der Kirche, 

er nimmt Wohnung in uns.

Er ist überall zugegen,

wo Menschen erfüllt sind von Liebe.

III.

Der Heilige Geist „wohne in uns 

und mache uns zum Tempel seiner Herrlichkeit.“

So sind wir auch als Kirche angesprochen, 

die nicht (- nur -) aus toten Steinen, 

vielmehr aus lebendigen Persönlichkeiten 

aufgebaut und zusammengefügt ist.

IV.

In der Lesung haben wir von Paulus gehört.

Er hat durch sein Wirken 

zur Verherrlichung Gottes beigetragen.

In Gottes Geist erkennt er, 

daß Schweres auf ihn zukommt.
Er ist aber bereit, 

in der Kraft Gottes seinen Weg weiterzugehen.

In den Fürbitten beten wir um Gottes Geist, 

daß auch wir der Berufung gerecht werden, 

die Gott einem jeden von uns zugedacht hat.

Fürbitten:
1. Gib uns Mut und Kraft, gerne und erfüllt von Liebe 

unseren Lebensweg weiterzugehen.

2. Zeige vor allem den jungen Menschen, 

welchen Weg sie in die Zukunft gehen sollen.

3. Ermutige alle Menschen den Frieden zu suchen.

4. Sei nahe den Kranken und allen, 

die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

5. Erwecke die Toten zum Leben 

und schenke ihnen bei dir ewige Vollendung.
Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

schau gütig auf die Gaben deines Volkes

und sende uns den Heiligen Geist.

Durch ihn vollende (- an uns -) die Erlösung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


MB 412 („Präfation für Sonntage VIII“)
Präfation für Sonntage VIII
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Die Sünde hatte die Menschen von dir getrennt,

du aber hast sie zurückgeführt 

durch das Blut deines Sohnes und die Kraft deines Geistes.

Wie du eins bist mit dem Sohn und dem Heiligen Geist,

so ist deine Kirche geeint 

nach dem Bild des dreieinigen Gottes.

(- Sie ist dein heiliges Volk, 

(13)  der Leib Christi und der Tempel des Heiligen Geistes 

zum Lob deiner Weisheit und Liebe. -)

Darum preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Herr, schon in diesem Leben bist du bei uns;

du läßt uns nicht allein auf dem Weg zu dir.

Du gibst uns den Beistand,

den Geist, der eins ist mit dir

und eins mit dem Vater.

So lebst du nun selber in uns,

stehst uns bei und bist unsere Kraft.

Im heiligen Mahl läßt du erahnen,

daß du der Gott-mit-uns bist,

der uns rettet und befreit, der uns belebt -

und immer mehr zur Liebe umgestaltet.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott, in dieser Feier

hast du uns Anteil an deiner Gnade gegeben.

Sie mache uns fähig, dein Wort zu verstehen,

und bereit, die Gaben deines Geistes zu empfangen

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott, 
du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Erfülle uns mit dem Geist deiner Liebe

und führe uns den rechten Weg.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 412f („Präfation für Sonntage VIII“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 594 (Nr. 637/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe) „Laßt uns loben“ oder GL 308 (Nr. 245/ zu Beginn: 1. und 2. Strophe, nach der Lesung: 6. Strophe) „Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 921f (Nr. 828) „Komm, o komm, du Tröster mein“


� vgl. Joh 17, 1


� vgl. Joh 17, 4


� vgl. Joh 17, 1-26; Thüsing W., Herrlichkeit und Einheit. Eine Auslegung des Hohepriesterlichen Gebets Jesu (Johannes 17), Münster 21975


� vgl. Joh 17, 21


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. Joh 17, 1-26; Thüsing W., Herrlichkeit und Einheit. Eine Auslegung des Hohepriesterlichen Gebets Jesu (Johannes 17), Münster 21975


� vgl. Joh 17, 21


� MB 195


� MB 194


� vgl. MB 194; 1041


� vgl. MB 1041


� vgl. Apg 20, 17-27


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 17, 1-11a


� vgl. Apg 2, 1-13


� Joh 14, 20. 23


� vgl. GL 909 (Nr. 811) - „Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“


� MB 195


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. MB 196 (= MB 240; MB 285); MB 199


� vgl. MB 412f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 30


� vgl. MB 81; MB 108 (= MB 277)


� MB 269 (= MB 304)


� vgl. MB 208 (unten) (= MB 303); MB 212





